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Usnea longissima Code 18

Bis mehrere Meter lange Lametta (Engelshaar) bildende Flechtenlager, die oft
girlandenartig über Äste alter Fichten hängen. Wenn gut entwickelt, kann die Art
eigentlich mit keiner anderen Usnea verwechselt werden. Kümmerformen oder
Fragmente können z.B. mit Usnea filipendula verwechselt werden. In diesen
Fällen muss geprüft werden, ob sich die Rinde älterer Lagerteile auflöst (U. lon-
gissima, oder sich zersetzendes Lager einer anderen Art) oder ob sie intakt
bleibt (andere Art). In jedem Fall ein Stück sammeln und zur Kontrolle einsenden.

0.5 m 10 cm
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Bryoria sp. Code 3

Weissliche bis dunkelbraune Bartflechten. Die Arten dieser Gattung sind nie
gelblich.
Verwechslung: Usnea, Evernia und Alectoria sind gelblich und unterscheiden
sich so leicht von Bryoria, der einzigen nicht-gelben Bartflechtengruppe der
Schweiz.

1 cm 1 cm
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Sphaerophorus sp. Code 14

Strauchförmige Flechte mit starrem, vom Stamm abstehenden grauem bis
braungrauem Lager. Das Lager ist reich korallinisch verzweigt; an der Spitze
des Lagers weisen sehr gut ausgebildete Exemplare kugelförmige Fruchkörper
mit schwarzem Sporenpulver auf.
Die Art ist in der Schweiz extrem selten: Ein kleine Probe sollte zu Kontroll-
zwecken gesammelt werden. 

1 cm

1 cm
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Letharia vulpina Code 7

Intensiv gelb bis grüngelbe Strauchflechte. Die Art ist durch die Färbung und die
Wuchsform eindeutig charakterisiert. Es sind keine Farbvarianten bekannt. Einige
ähnlich gefärbte Blatt- und Krustenflechten könnten bei der Ansprache von Küm-
merformen Probleme bieten, so etwa die ebenfalls Baum bewohnende Blattflech-
te Cetraria pinastri, die aber bevorzugt an der Basis von Bäumen wächst, und
nicht im mittleren Stammbereich und an den Ästen, wie Letharia vulpina.

1 cm



346 LFI3 Aufnahmeanleitung

Blattflechten

Lobaria pulmonaria Code 8

Grosse grüngraue bis im feuchten Zustand sattgrüne Blattflechte mit grubigen
Vertiefungen auf dem Lager. Die Unterseite ist stellenweise filzig (weisslich bis
braun) und dazwischen auf den Aufwölbungen kahl. Beim Befeuchten wird die
Flechte grün und nie dunkelgrau oder schwarz (Hundsflechten mit Blaualgen).
Die Lungenflechte kann mit der meist bodenbewohnenden Hundsflechte Pelti-
gera aphthosa verwechselt werden (Bild im roten Rahmen). Diese Art hat ca.
1 mm grosse schwarze Warzen auf dem Lager und hat nur selten die grubigen
Vertiefungen auf dem Lager, wie sie für die Lungenflechte typisch sind. 

1 cm

1 cm

1 cm
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Cetrelia olivetorum s.l. Code 4

Graue bis graugrüne, ziemlich grosslappige Blattflechte mit randständigen
Soralen. Auf der Oberseite sind helle Punkte charakteristisch und die Untersei-
te hat keine Würzelchen.
Verwechslung: kleinere Arten mit ähnlichen Merkmalen gehören zur Gattung
Parmelia. Platismatia glauca hat grobkörnige bis lappige Ausbreitungseinheiten. 

1 cm
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Parmotrema sp. div. Code 13

Grüngraue bis reingraue Blattflechten mit randständigen Soralen und auffälli-
gen schwarzen Wimpern (Pfeil) am Rand des Flechtenlagers. Die Arten kön-
nen verwechselt werden mit der Gattung Cetrelia, welche auf den Lager kleine
weisse Punkte aufweist oder mit der Gattung Platismatia, welche anstelle von
Soralen grobkörnige oder lappenförmige Ausbreitungseinheiten aufweist.

1 cm
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Sticta sp. Code 16

Braune bis schwarzbraune Blattflechten mit filziger Unterseite. Die Arten dieser
Gattung charakterisieren sich durch die sogenannten Atemporen auf der Unter-
seite des Lagers – kleine weisse Vertiefungen in der creme-weissen Untersei-
te. Die Arten erreichen meist eine Grösse, die der Gattung Nephroma ver-
gleichbar ist. Sticta ist deutlich kleiner als die zahlreichen und viel häufigeren
Hundsflechten, die nie Atemporen aufweisen und auch nie stiftförmige Ausbrei-
tungseinheiten auf dem Lager aufweisen.
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Nephroma sp. div. Code 11

Graubraune bis braune Blatt-flechten mit rot bis schwarzbraunen, randständi-
gen Fruchtkörpern. Für diese Gattung charakteristisch ist, dass die Fruchtkör-
per auf der morphologischen Unterseite des Lappens entstehen. Die Gattung
kann verwechselt werden mit Hundsflechten (Peltigera) bei denen die Frucht-
körper auf der morphologischen Oberseite gebildet werden.

1 cm
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Menegazzia terebrata Code 9

Graue Blattflechte, die der Borke eng angeschmiegt ist. Die Lappen sind auf-
gedunsen und mit vereinzelten kleinen Löchern versetzt. (wie mit einer Steck-
nadel gestochen). Die Art ist charakterisiert durch manschetten-förmige Sorale
an kurzen Seitenlappen im Zentrum des Lagers. Die Art kann verwechselt wer-
den mit den viel häufigeren Blasenflechten Hypogymnia physodes, welche
aber keine Löcher aufweisen und anders geformte Sorale aufweisen, z.B.
sogenannte Lippensorale (H. physodes und H. vittata), Kopfsorale (H. tubulosa
und bitteri) oder Flecksorale (H. farinacea und H. austerodes).

1 cm

1 cm
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Krustenflechten

Mycoblastus sanguinarius Code 10

Krustenflechte mit hellgrauem Lager und >1 mm grossen schwarzen Fruchtkör-
pern. Frassspuren an Fruchtkörpern zeigen blutrote Schichten des Fruchtkör-
pers. Diese Farbtupfer sind charakteristisch für die Art und treten bei keinen
weiteren Arten auf. 

1 cm
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Thelotrema lepadinum Code 17

Hellgraue Krustenflechte. Meist mehrere Zentimeter gross. Fruchtkörper ca.
2 mm, gleichen kleinen Vulkanen oder Seepocken. Im Zentrum hat der Frucht-
körper eine stark krugförmige Vertiefung. Algenschicht leicht orange. Die Art ist
trocken und nass sehr ähnlich und aus der Nähe immer leicht erkennbar.
Verwechslungsmöglichkeiten: 
Pertusaria sp. haben knollige Fruchtkörper mit einer dunklen Öffnung. Es gibt
jedoch keine krugförmige Vertiefung.

1 cm
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Bactrospora dryina / Arthonia byssacea Code 2

Die beiden Arten bilden bis Quadratmeter grosse, leuchtend weisse bis grau-
weisse Überzüge an regengeschützten Stammseiten alter Eichen und weiterer
Laubbäume. Bactrospora hat <1 mm grosse, randlose schwarze Fruchtkörper.
Arthonia hat meist <1 mm grosse Pyknidien und selten weiss bereifte, 1 mm
grosse Fruchtkörper.

1 cm
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Chrysothrix candelaris Code 5

Intensiv gelbe, staubige Krustenflechte. Wächst oft grossflächig an regenge-
schützten Stammseiten von Weisstannen oder in Borkenrissen von Laubbäu-
men. Das Lager ist nie körnig oder kleinstrauchig (Lupe) (Candelariella oder
Candelaria).

1 cm
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Ochrolechia sp. div. Code 12

Krustenflechten mit ausgesprochen dickem, weissem Lager und >5 mm gros-
sen Fruchtkörpern mit charakteristischen fleischfarbenen Fruchtscheiben (hell-
rosa bis orangegelb). Zum Teil sind die Fruchtscheiben bereift (Lupe).

1 cm
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Caliciales (Stecknadelflechten) Code 15

Die Fruchtkörper dieser Artengruppe erinnern alle an Stecknadeln. Sie sind
gestielt und haben an der Spitze eine kopfartige Verdickung, auf welcher ein
meist dunkles Sporenpulver produziert wird. Die Fruchtkörper sind meist nur
wenige Millimeter gross und verstecken sich z.T. in Borkenrissen. Man findet
die Arten am leichtesten, wenn man flach über die Stammoberfläche schaut
und Borkenrisse mit der Lupe absucht.

0.5 cm
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Anhang 6: Pilzarten

MID 421 Status Pilzaufnahme (Code)

Ziel
Angabe zur Durchführung der Pilzaufnahme. 

Codebedeutungen
1 Pilzaufnahme ja Pilzaufnahme wird durchgeführt, mehrjährige Frucht-

körper vorhanden
2 Pilzaufnahme nein Pilzaufnahme nicht möglich (Schnee, nicht einsehbar)

MID 541 Totholz Pilzart (Code)

Ziel
Beschreibung der Pilz-Sukzession auf Totholz.

Definition
Vorkommen von mehrjährigen Pilzkörpern auf einem Totholzstamm.

Vorgehen
Bei toten Probebäumen mit den Bemerkungen «D» (Dürrständer) und «E»
(liegend dürr) werden die am Stamm vorkommenden Pilzarten erfasst. Beurteilt
wird der Stamm bis zur Derbholzgrenze (7 cm Durchmesser).

Codebedeutungen
1 Spaltblättling Schizophyllum commune
2 Striegelige Tramete Trametes hirsuta
3 Echter Zunderschwamm Fomes fomentarius
4 Rotrandiger Baumschwamm Fomitopsis pinicola
5 Flacher Lackporling Ganoderma lipsiense
6 Schwefelporling Laetiporus sulfureus
7 Feuerschwämme Phellinus sp.
8 Buckeltramete Trametes gibbosa
9 Schmetterlingstramete Trametes versicolor
10 Gestielte Porlinge Polyporus brumalis, P. ciliatus, P. varius
11 Fenchelporling Gloeophyllum odoratum
12 andere andere ausdauernde Pilzarten 

(unbestimmbar)
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Schizophyllum commune (Spaltblättling) Code 1

Beschreibung
Fruchtkörper 1–5 cm im Durchmesser, nieren-, muschel- bis fächerförmig, zur
Ansatzstelle hin oft stielartig verschmälert, lederartig-zäh, Oberfläche feucht
grau, trocken weisslich, feinfilzig bis stark behaart, Rand oft gerippt-wellig.
Unterseite mit «Lamellen» rosa-fleischfarben, rötlichgrau bis violettlich, mit
gespaltener «Schneide», die bei Trockenheit auseinanderklafft, wobei sich die
beiden Teile seitlich gegeneinander abbiegen, umrollen und bei Feuchtigkeit
wieder strecken. Fleisch zäh. 
Häufig in Kahlschlagfluren, Holzlagerplätzen, auf absterbenden, z.B. durch
«Sonnenbrand» geschädigten Flächen lebender Buchenstämme. Hochgradig
trockenheits- und hitzeresistenter Holzbewohner.

Ökologie
– An Laub- und seltener an Nadelholz
– An liegenden, seltener stehenden Bäumen, Stämmen, Ästen und Zweigen,

Stöcken
– Gegen starke Besonnung und Trockenheit resistent
– In der Initialphase der Vermorschung
– Erzeugt Weissfäule
– Einjährige Fruchtkörper, jedoch ganzjährig und in mehreren Schüben, zudem

sind die Fruchtkörper ausdauernd und verfaulen nicht sehr rasch.

kurze Charakterisierung
Kleiner weisser Pilz mit falschen Lamellen.
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1 cm

1 cm
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Trametes hirsuta (Striegelige Tramete) Code 2

Beschreibung
Fruchtkörper halbrund, fächerförmig, breit anwachsend, 3–10 cm breit, vom
Substrat abstehend, an der Anwachsstelle 0.5–1 cm dick, Oberseite konzen-
trisch gezont, zonenweise stark striegelig-borstig oder haarig-filzig, weisslich,
oft durch Algen grün, Rand scharf. Unterseite fein porig, weisslich. Poren rund-
lich-eckig 2–4 mm. Fleisch weisslich. Einzeln aber meist reihenweise. 

Ökologie
– An liegenden Stämmen, Ästen, Stöcken
– Gegen starke Besonnung und Trockenheit resistent 
– Erzeugt Weissfäule
– Einjährige Fruchtkörper, jedoch ganzjährig und in mehreren Schüben, zudem

sind die Fruchtkörper ausdauernd und verfaulen nicht sehr rasch.

kurze Charakterisierung
Tramete mit striegeliger Hutoberfläche. Unterseite rundlich-porig, nicht längsge-
zogen. Kleiner und weniger dick als Buckeltramete, dicker und grösser als
Schmetterlingstramete.
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1 cm

1 cm
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Fomes fomentarius (Echter Zunderschwamm) Code 3

Beschreibung
Fruchtkörper hufförmig, breit am Substrat angewachsen, 10–25 cm breit und
ebenso hoch, Oberseite konzentrisch wellig-rinnig gezont, glatt, mit harter,
kahler Kruste, jung ocker bis rotbraun, später hell- bis dunkelgrau, Unterseite
porig, Poren rundlich, 3–4 pro mm, ockerfarben. Fleisch korkig, zähfaserig,
hellbraun. An der Anwachsstelle (Abschneiden resp. entzwei schneiden!)
befindet sich der weiche, weisslich marmorierte Mycelialkern. Einzeln oder zu
mehreren, insbesondere an liegenden Stämmen, seltener an stehenden Stäm-
men. 
Bei Unsicherheiten Fruchtkörper entzwei schneiden und Farbe des Fleisches
prüfen: hell!

Ökologie
– An Laubbäumen, insbesondere Buchen.
– Fruchtkörper finden sich in der Initial- bis späten Optimalphase der Vermor-

schung.
– Erzeugt aktive Weissfäule
– Mehrjährige Fruchtkörper.

kurze Charakterisierung
grauer, hartfleischiger, knollenförmiger Pilz, im Anschnitt hell lederbraun.
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10 cm
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Fomitopsis pinicola (Rotrandiger Baumschwamm) Code 4

Beschreibung
Fruchtkörper konsolen- bis hufförmig, breit am Substrat angewachsen, 5–20 (bis
40) cm breit, 5–10 (bis 20) cm abstehend, an der Anwachsstelle 3–15 cm dick,
Oberseite gleichmässig buckelig bis höckerig, mit konzentrisch angeordneten,
breiten Zuwachszonen, glatt, krustig, hart durch harzige Oberfläche welche in
der Hitze (Zündholz) schmilzt, alt grau bis schwärzlich, neue Zuwachszonen
orange-rot bis gelb oder graurosa mit weisslichem Rand. Rand abgerundet.
Unterseite porig, cremefarben, jung auch gelblich, alt bräunlich; Poren rundlich
3–4 pro mm. Im aktiven Wachstum mit Guttationströpfchen auf Poren und Rand.
Fleisch bis 4 cm dick an der Anwachsstelle, cremefarben bis ocker, hart, zäh.
Geruch bei jungen Fruchtkörpern intensiv säuerlich. Geschmack bitter. Einzeln
bis mehrere, dachziegelig über- oder nebeneinander.

Ökologie
– Vor allem an Fichte, seltener an anderen Nadelhölzern und gelegentlich

auch an Laubhölzern (Erle)
– An stehenden und liegenden Stämmen und Stümpfen
– Sehr häufig, von der Initial- bis zur Finalphase der Vermorschung, typisch für

die Optimalphase
– Erzeugt Braunfäule mehrjährige Fruchtkörper.

kurze Charakterisierung
Einer der häufigsten Porlinge an Nadelholz.
Gelegentlich aber auch an Laubholz zu finden
Sehr vielgestaltig und deshalb müssen die
Kennmerkmale gut überprüft werden.

1 cm
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10 cm

10 cm
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Ganoderma lipsiense (Flacher Lackporling) Code 5

Beschreibung
Fruchtkörper hutförmig, am Substrat breit angeheftet, 10–30 (bis 70) cm lang
und 5–40 cm breit, an der Anwuchsstelle bis 5 (-9) cm dick. Hutoberfläche
grau- bis dunkelbraun, Oberfläche hart, mit dünner, brüchiger, eindrückbarer
Kruste, oft mit hell bis kakaobraunem Sporenpulver bedeckt, das durch
Luftströmungen von den Poren nach oben gewirbelt wird. Hutrand jung abge-
rundet, weiss, bei ausgewachsenem Fruchtkörper scharf und dünn. Poren-
oberfläche frisch weisslich, nach Druck alt und kakaobraun, leicht ritzbar
(Zeichnung!), Poren rund, 4–6 pro mm. Hutfleisch unter der Kruste zimt- bis
hellbraun, dicht über den Röhren dunkelbraun, manchmal weiss gesprenkelt.

An den Poren finden sich häufig tönnchenförmige Zitzengallen, verursacht
durch die Larven der Pilzfliege Agathomyia wankowiczi. Da diese Gallen nur
bei dieser Pilzart auftreten, liefern sie ein gutes zusätzliches Erkennungsmerk-
mal. In nahezu allen mitteleuropäischen Waldformationen. Fast an allen Baum-
arten.

Ökologie
– An Laub-, seltener an Nadelholz 
– Parasiten und Totholzabbauer auf lebenden und toten stehenden oder lie-

genden Stämmen, Strünken, in allen Abbaustadien
– Erzeugt Weissfäule
– Mehrjährige Fruchtkörper.

kurze Charakterisierung
Grosse hutförmiige Fruchtkörper mit schmalem Rand, Unterseite weiss, leicht
ritzbar.
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10 cm

1 cm

1 cm
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Laetiporus sulfureus (Schwefelporling) Code 6

Beschreibung
Fruchtkörper flach hutförmig, ungestielt, fächer- bis halbkreisförmig, oft zu meh-
reren dachziegelartig übereinander, zitronen-schwefel- bis orangegelb, ganz
alt weiss, 10–30 cm breit und 2–4 cm dick, frisch weich, saftig, trocken käsear-
tig brüchig, alt watteartig, Hüte ungezont, am Rand stumpf und wellig gelappt.
Poren klein, 3–5 per mm, rundlich bis labyrinthisch, schwefelgelb.
Der Pilz lebt viele Jahre in seinem Substrat und produziert jedes Jahr neue
Fruchtkörper. Jung essbar.

Ökologie
– Ein Wund- und Schwächeparasit an Laubbäumen (Eichen, Kirsche), seltener

auch an Nadelholz (Lärche) verbreitet
– An stehenden, lebenden Bäumen
– Späte Initialphase bis späte Finalphase, typisch für Optimalphase
– Verursacht intensive Braunfäule
– Einjährige Fruchtkörper, alt weisslich und knochenhart.

kurze Charakterisierung
Frisch fleischige, weiche Fruchtkörper, an der gelben Farbe eindeutig zu erken-
nen, immer dachziegelig.
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10 cm
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Phellinus sp. (Feuerschwämme) Code 7

Beschreibung
Mehrjährige, konsolenförmige Porlinge mit geschichteten Röhren und oft harter
Kruste. Poren klein, eng, meist isodiametrisch, braun. Kontext trocken, sehr
hart, braun. Fruchtkörper oft klobig, wuchtig, konsolig bis hufförmig, 5–30 cm
lang, 3–25 cm breit und 5–25 cm hoch. Oberseite im Laufe der Jahre häufig
von Grünalgen überlagert, mit breiten konzentrischen Zonen, alt meist mit
tiefen Längs- und Querrissen. An der Unterseite von Ästen abgestorbener,
stehender oder liegender Bäume können sich auch völlig langgestreckte
Fruchtkörper bilden («Astkriecher»).

Ökologie
– an Laub- oder Nadelholz, je nach Art. Viele sind sehr wirtsspezifisch.
– Schwächeparasiten und Zersetzer von toten stämmen und dicken Ästen, oft

an stehenden Bäumen. 
– Erzeugen Weissfäule.
– Mehrjährige Fruchtkörper.
– Zahlreiche Arten gelten als Indikatoren von Naturwäldern.

kurze Charakterisierung
Grosse, sehr hartfleischige, konsolenförmige Fruchtkörper, im Anschnitt dunkel-
braun. 
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10 cm

1 cm



374 LFI3 Aufnahmeanleitung

Trametes gibbosa (Buckeltramete) Code 8

Beschreibung
Fruchtkörper einzeln bis dachziegelig, konsolenförmig, bis 20 cm breit. Ober-
seite konzentrisch gezont, scharfkantig, an der Ansatzstelle mit charakteristisch
knaufigem Buckel, jung zottig behaart, grauweisslich, später verkahlend und
infolge Besiedlung durch Grünalgen häufig grünlich überfärbt. Unterseite weiss
bis creme, älter strohfarben, mit radial gestreckten 1–5 mm langen und 0.5–1
mm breiten zur Ansatzstelle hin fast lamellig-labyrinthischen Poren. 
Frische Fruchtkörper strömen einen säuerlichen Geruch aus. Fleisch weiss,
ungezont, jung zäh-biegsam, alt knochenhart, wir jedoch oft von Insektenlarven
befallen und zerfressen.

Ökologie
– An Laubholz, vor allem Buche, verbreitet
– An Stümpfen und liegenden, dicken Stämmen, selten an stehenden Bäumen

im Initial bis frühe Finalphase der Vermorschung
– Erzeugt Weissfäule
– Ein- bis zweijährig, abgestorbene Fruchtkörper noch lange erkennbar.

Kurze Charakterisierung 
weisse Tramete mit scharfer Kante und lamelliger Unterseite.
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10 cm
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Trametes versicolor (Schmetterlingstramete) Code 9

Beschreibung
Fruchtkörper dachziegelig bis fast rosettenartig übereinander, schmal konsolig,
flügel- bis fächerförmig, 3–8 cm breit, 2–5 cm vom Substrat abstehend, 1–3
mm dick. Oberseite gelblich, bräunlich, grau bis schwärzlich gezont, mit meist
hellem fast weissem Rand; fein filzig, später mit seidigen Glanzzonen. Poren
2–5 pro mm, weisslich bis gelblich, rundlich bis schwach eckig, manchmal zer-
rissen oder zahnartig zerschlitzt. Fleisch dünn, weiss, lederartig, zäh, biegsam.

Ökologie
– An Laubholz, vor allem Buche, sehr verbreitet
– An Stümpfen und liegenden Stämmen und Ästen sowie lagerndem Buchen-

holz in Initial bis frühe Finalphase der Vermorschung
– Erzeugt Weissfäule
– In typischer Vergesellschaftung
– Einjährig, aber mit langsam verwesenden Fruchtkörpern und mit Kolonien,

welche über Jahre immer wieder neue Fruchtkörper bilden.

Kurze Charakterisierung 
Weisse Tramete mit scharfer Kante und lamelliger Unterseite.
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1 cm
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Polyporus spec. (Gestielte Porlinge) Code 10

Beschreibung
Deutlich gestielte Fruchtkörper der Arten P. brumalis, P. ciliatus, P. varius; frisch
fleischig, trocken zäh bis holzig. Hutoberfläche rauh bis filzig oder schuppig, alt
meist glatt, hell bis dunkelbraun, alt teils auch purpurbraun. Hutrand etwas bor-
stig-bewimpert. Hutunterseite porig bis wabenförmig, weiss bis creme, Poren
rund bis eckig. Kontext hell bis weisslich, frisch weich, trocken holzig-zäh. Stiel
meist zentral, seltener exzentrisch, glatt bis filzig, hell bis dunkelbraun oder
schwarz. 

Ökologie
– An Laubholz, verbreitet
– An liegenden be- und entrindeten Ästen und Zweigen der Optimal- bis Final-

phase der Vermorschung, seltener an Stümpfen
– Erzeugt Weissfäule
– Einjährig, Frühjahr bis Frühherbst, aber mit langsam verwesenden Frucht-

körpern.

Kurze Charakterisierung 
Klein bis mittelgross, in Hut und Stiel unterteilte braune, zähe Fruchtkörper mit
Poren auf der Unterseite.
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Gloeophyllum odoratum (Fenchelporling) Code 11

Beschreibung
Fruchtkörper 8–15 cm breit, 2–6 cm vom Substrat abstehend und 
2–6 cm dick, anfangs knollig, später konsolenförmig, frische Zuwachskanten
rundlich, deutlich orange, später rotbraun, ältere Teile grauschwarz werdend.
Hutoberseite stark runzelig, uneben, kurzfilzig. Poren rundlich-eckig, 1–2 pro
mm, zimtfarben bis fahlbraun. Hut und Röhrenfleisch kräftig rotbraun. Frische
Exemplare riechen auffällig süsslich nach Fenchel oder Anis.

Ökologie
– Vorwiegend an Stümpfen und liegenden Stämmen, auch an freiliegenden

Wurzelansätzen
– von der Optimal- bis Finalphase der Vermorschung 
– Erzeugt Braunfäule
– Das ganze Jahr hindurch, nicht selten finden sich junge, frische Fruchtkörper

neben alten, überständigen. Fruchtkörper mehrjährig.

Kurze Charakterisierung 
Geruch nach Anis/Fenchel, gelb-gelbbraun
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Anhang 7: Vorgabedaten

Die Aufnahmegruppe verfügt über Informationen zu den Probeflächen in ihrem
Aufnahmegebiet entweder digital gespeichert im Erfassungsgerät oder in ana-
loger Form auf Papier gedruckt. Diese Informationen umfassen allgemeine
Angaben zur Probefläche, wie Koordinaten oder Gemeindezugehörigkeit sowie
wichtige Informationen aus Vorinventuren mit denen Fixpunkte, Grenzen und
Probebäume lokalisiert werden. 

Probeflächenzentrum X-Koordinate MID 1
Y-Koordinate MID 2
Blattnummer der Landeskarte 1:25000 (LK25)
Gemeinde-Nummer
Kanton
Forstkreis

Probefläche Zugänglichkeit MID 9
Probekreisradius gross MID 20
Probekreisradius klein MID 583

Grenzen Art der Grenze MID 27
Distanz Knickpunkt-PFZ MID 31
Azimut Knickpunkt-PFZ MID 32
Azimut 1 MID 33
Azimut 2 MID 34
Lage des PFZ MID 35

Fixpunkte Herkunft des Fixpunktes MID 534
X-Koordinate des verwendeten Fixpunktes MID 535
Y-Koordinate des verwendeten Fixpunktes MID 536
Höhe des verwendeten Fixpunktes MID 537
Fixpunktbeschreibung MID 549
Fixpunktlage MID 540

Probebaum Baumnummer MID 49
Baumart MID 50
Azimut MID 53
Distanz MID 51
Brusthöhendurchmesser (verdeckt) MID 60
Bemerkungen MID 58

Umfrage X-Koordinaten MID 1
Y-Koordinaten MID 2
Eigentum MID 365
Anzahl Jahre seit dem letzten Eingriff MID 607
Datum der letzten Umfrage



Zusätzlich zu den oben erwähnten einsehbaren Daten aus Vorinventuren
werden auch verdeckte Vorgabedaten verwendet. Dazu gehören:

– Wald-/Nichtwaldentscheid aus den Feldaufnahmen der letzten
Vorinventur (LFI1, bzw. LFI2).

– Wald-/Nichtwaldentscheid aus der Luftbildinterpretation LFI3.
– Deckungsgrad des durch die WBL abgegrenzten Teils der Interpreta-

tionsfläche aus der Luftbildinterpretation LFI3.
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Anhang 8: Beschreibung der Waldstandortstypen

Auewälder und übrige stark wasserbeeinflusste Standorte (AW)
Standorte, welche aufgrund der vorübergehenden oder dauernden Nässe nicht
von der Buche (in Tieflagen) bzw. von der Fichte (in Hochlagen) beherrscht
sind.

Bacheschenwald Code 1

Höhenstufe E&K-Nr. Gehölzarten Arten der Krautschicht

kollin/ 27 Esche, Schwarzerle, Lamium galeobdolon, Impatiens

submontan Bergahorn, Traubenkirsche, noli-tangere, Carex sylvatica,

Gewöhnlicher Schneeball Athyrium filix-femina

Standorte in der Nähe kleiner Bäche ohne saisonale Wasserstandsschwankungen.

Weichholzaue Code 2

Höhenstufe E&K-Nr. Gehölzarten Arten der Krautschicht

montan/ 32 Weisserle, Esche, Weiden, Rubus caesius, Geranium

subalpin Hartriegel, Geissblatt robertianum, Brachypodium 

sylvaticum, Stachys sylvaticum

submontan 31 Weisserle, Weissweide, Rubus caesius, Carex acutiformis, 

Schwarzpappel, Schwarzerle, Solidago serotina, Urtica dioica,

Hartriegel, Traubenkirsche Filipendula ulmaria

kollin 43 Weissweide, Purpurweide, Urtica dioica, Rubus caesius,

Traubenkirsche, Poa trivialis, Impatiens noli-tangere, 

Schwarzer Holunder Carex acutiformis

Standorte im regelmässig überfluteten Flussbereich.

Hartholzaue Code 3

Höhenstufe E&K-Nr. Gehölzarten Arten der Krautschicht

kollin/  28 Esche, Ulmen, Weisserle, Rubus caesius, Equisetum hyemale,

submontan Eichen, Pappeln, Hartriegel, Brachypodium sylvaticum, 

Traubenkirsche, Pfaffenhütchen, Aegopodium podagraria

Gew. Schneeball

kollin/ 29 Esche, Bergahorn, Eichen, Deschampsia caespitosa,

submontan Weisserle, Haselstrauch, Brachypodium sylvaticum, Viola

Gewöhnliches Geissblatt reichenbachiana, Polygonatum 

multiflorum, Mercurialis perennis,

Aegopodium podagraria

Standorte, die nur selten (Spitzenhochwasser) überschwemmt sind.
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Bruchwald Code 4

Höhenstufe E&K-Nr. Gehölzarten Arten der Krautschicht

kollin/  44 Schwarzerle, Esche, Birke, Lysimachia vulgaris, Carex 

submontan Traubenkirsche, Faulbaum acutiformis, C. elata, Lythrum 

salicaria, Thelypteris palustris, 

Filipendula ulmaria

Ständig vernässte Standorte in Waldsenken oder im Uferbereich stehender Gewässer.

Hochmoore Code 5

Höhenstufe E&K-Nr. Gehölzarten Arten der Krautschicht

montan/ 71 Bergföhre, (Fichte, Waldföhre, Vaccinium myrtillus, V. uliginosum,

subalpin Birke) V. vitis-idaea, Eriophorum 

vaginatum, Molinia caerulea

montan 56 Fichte, Tanne, Bergföhre Vaccinium myrtillus, V. vitis-idaea,

Listera cordata, Dryopteris dilatata, 

D. spinulosa, Equisetum sylvaticum

kollin 45 Waldföhre, Moorbirke Vaccinium myrtillus, Dryopteris 

dilatata, Molinia litoralis, M. caerulea,

Calluna vulgaris, Rubus sp.

Dauernd vernässte, nährstoffarme Standorte in ebener Lage, ohne seitlichen Wasser- oder

Nährstoffzufluss, im Randbereich von Hochmooren, auf rein organischem Substrat.

Quellige Stellen Code 6 

Höhenstufe E&K-Nr. Gehölzarten Arten der Krautschicht

kollin/  30 Esche, Schwarzerle, Tanne, Dryopteris dilatata, D.spinulosa,

submontan Fichte, (Eichen) Carex brizoides, Ajuga reptans, 

Oxalis acetosella, Athyrium 

filix-femina

Dauernd vernässte, nährstoffreiche Standorte mit Wasser- und Nährstoffzufluss, häufig als

Quellsümpfe (Wasseraustritte mit Quelltuff).
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Blockhalden, Schutthalden, Rutschhänge (BSR)
Standorte mit lose abgelagertem Schutt oder grossen Blöcken; es ist nur wenig
Feinerde vorhanden, und meist sind zwischen den Blöcken Hohlräume zu
erkennen.

Kühlfeuchte Schluchten mit Laubbäumen Code 7 

Höhenstufe E&K-Nr. Gehölzarten Arten der Krautschicht

montan 22 Bergahorn, Esche, Linden, Geranium robertianum, Phyllitis 

Berg-Ulme, Hasel, Holunder scolopendrium, Dryopteris filix-mas,

Galium odoratum, Urtica dioica, 

Mercurialis perennis

montan 24 Bergahorn, Esche, Weisserle, Primula elatior, Phyteuma spicatum, 

Mehlbeere, Linden, Hochstauden (Chaerophyllum 

Spitz-/Feldahorn villarsii, Petasites albus), 

Farne (Dryopteris, Athyrium)

montan/ 24* Bergahorn, Berg-Ulme, Esche Lunaria rediviva, Anthriscus nitida, 

subalpin Cicerbita alpina, Urtica dioica, 

Cirsium oleraceum

Kühle, eher feuchte Standorte in schattigen Lagen mit hoher Luftfeuchtigkeit. Schutthalden mit

bewegtem, ± feinem Schutt, von Laubwäldern bestockt, häufig direkt unterhalb von Felswän-

den. Der Feinschutt (Ø < 30 cm) rieselt ständig nach.

Trockenwarme Schutthänge mit Laubbäumen Code 8 

Höhenstufe E&K-Nr. Gehölzarten Arten der Krautschicht

hochmontan 23 Bergahorn, Mehlbeere, Esche, Rosa pendulina, Corylus avellana,

bis subalpin Ulme Rhamnus alpina, Mercurialis 

perennis, Lathyrus vernus, 

Heracleum sphondylium, Valeriana 

montana, Galium odoratum

kollin bis 25 Linde, Esche, Eichen, Ulmen, Kalksträucher, Carex digitata, Viola

submontan Feldahorn, Mehlbeere reichenbachiana, Mercurialis 

perennis, Hedera helix, Hepatica 

nobilis

kollin bis  25* Linde, Esche, Eichen, Ulmen, Wie 25, zusätzlich mit Trocken-

montan Feldahorn heitszeigern

Warme, mittlere bis trockene Standorte. Schutthalden mit bewegtem, ± feinem Schutt, von

Laubwäldern bestockt, häufig direkt unterhalb von Felswänden. Der Feinschutt (Ø < 30 cm)

rieselt ständig nach.
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Trockenwarme Blockhalden mit Nadelbäumen Code 9

Höhenstufe E&K-Nr. Gehölzarten Arten der Krautschicht

subalpin 58BI Fichte, Lärche Vaccinium myrtillus, V. vitis-idaea,

Calamagrostis villosa, Linnaea

borealis, div. Moose 

montan 47H Fichte, (Tanne, Lärche), Moose (Hypnum cupressiformae, 

Vogelbeere Paraleucobryum longifolium),

Vaccinium myrtillus, V. vitis-idaea, 

Luzula nemorosa

Trockene, warme Blockhalden im silikatischen Gestein, geringer Kältespeicherung und wenig

organischer Auflage auf den Blöcken. Schutthalden mit grossen, ruhenden Blöcken, von

Nadelwäldern bestockt.

Kalte Blockhalden mit Nadelbäumen Code 10 

Höhenstufe E&K-Nr. Gehölzarten Arten der Krautschicht

subalpin 57BI Fichte, Vogelbeere, evtl. Berg- div. Moose, Vaccinium myrtillus, 

föhre, Schwarzes Geissblatt div. Farne, Homogyne alpine, 

Listera cordata

montan 48 Fichte, Tanne, Buche, Vogel- Vaccinium myrtillus, Oxalis 

beere, Schwarzes Geissblatt acetosella, div. Farne und Moose

Blockhalden mit kühlem Charakter, grosse Kältespeicherung, Blöcke von einer mächtigen

organischen Auflage meist vollständig bedeckt. Schutthalden mit grossen, ruhenden Blöcken,

von Nadelwäldern bestockt.

Wechseltrockene Rutschhänge mit Föhren Code 11

Höhenstufe E&K-Nr. Gehölzarten Arten der Krautschicht

kollin bis 61 Waldföhre, Mehlbeere,  Molinia litoralis, Carex flacca, 

montan Wolliger Schneeball, C. montana, Calamagrostis varia, 

Wacholder, Hartriegel Sesleria caerulea, Polygonatum 

chamaebuxus

kollin bis 62 Waldföhre, Mehlbeere, Berg- Molinia litoralis, Carex flacca, 

montan föhre, Esche, (Eibe), C.montana, Brachypodium pinnatum, 

wolliger Schneeball Sesleria coerulea, Lonicera 

xylosteum

montan 63 Bergföhre, Waldföhre, Calamagrostis varia, Sesleria 

Mehlbeere, Wacholder caerulea, Festuca altissima, Carex 

flacca, Molinia litoralis

Rutschänge auf wechseltrockenen Steilhängen, von Wald- oder Bergföhren bestockt.
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Trockenstandorte TS
Standorte, auf welchen die zonalen Schlusswaldarten Buche (kollin bis mon-
tan), Tanne (montan) und Fichte (montan bis subalpin) aufgrund periodischer
Trockenheit nicht aufkommen oder. zumindest nicht dominieren.

Trockenstandorte mit Eichendominanz auf der Alpennordseite, 

bzw. Kastaniendominanz auf der Alpensüdseite Code 12

Höhenstufe E&K-Nr. Gehölzarten Arten der Krautschicht

kollin/ 38 (Flaum-)Eiche, Mehlbeere, Teucrium chamaedrys, Hedera 

submontan Feldahorn, Schneeballblättriger helix, Fragaria vesca, Primula 

Ahorn, Wildbirne veris, Melitis melissophyllum, 

Melica uniflora, Hepatica triloba

kollin/ 39 Eichen, Mehlbeere, Buche, Melitis melissophyllum, Campanula 

submontan Feldahorn, Linde, Waldföhre persicifolia, Trifolium rubens, T. medi-

um, Hypericum montanum, Lathyrus 

vernus, Geranium sanguineum 

kollin/ 40 Eichen, Mehlbeere, Hasel, Vincetoxicum officinale, Polygonatum 

submontan Liguster, Wolliger Schneeball, officinale, Carex humilis, Aster 

Kalksträucher amellus, Trifolium rubens, T. medium,

Geranium sanguineum

kollin/ 41 Eichen, Els-/Mehlbeere, Wald- Hieracium murorum, Fragaria 

submontan föhre, Schneeballblättr. Ahorn, vesca, Festuca heterophylla, Carex 

Geissblatt, Liguster, weitere montana, Melampyrum pratense, 

Kalksträucher Veronica officinalis, Lathyrus niger

kollin/ 42 Edelkastanie, Eichen, Birken, Molinia litoralis, Pteridium aquilinum,

submontan Hasel, Faulbaum Solidago virga-aurea, Hieracium 

murorum, Melampyrum pratense, 

Luzula nivea, Calluna vulgaris, 

Festuca ovina
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Trockenstandorte mit Föhrendominanz Code 13

Höhenstufe E&K-Nr. Gehölzarten Arten der Krautschicht

kollin bis 65 Waldföhre, Fichte, Mehlbeere, Molinia litoralis, Carex flacca, C. 

montan Wacholder, Felsenbirne montana, Calamagrostis varia, 

Sesleria caerulea, Polygonatum 

chamaebuxus

obermontan 67 Bergföhre, Fichte, Waldföhre, Erica carnea, Calamagrostis varia,

bis subalpin Mehlbeere Polygala chamaebuxus, Sesleria 

coerulea, Lotus corniculatus, 

Vaccinium vitis-idaea

montan 68 Waldföhre, Fichte, Eichen, Vaccinium myrtillus, V. vitis-idaea, 

Mehlbeere, Vogelbeere, Hasel Molinia litoralis, Calluna vulgaris, 

Solidago virga-aurea, Prenanthes 

purpurea, Pteridium aquillinum

Trockenstandorte mit Hopfenbuchendominanz Code 14

Höhenstufe E&K-Nr. Gehölzarten Arten der Krautschicht

kollin bis 37 Hopfenbuche, Eichen, Cyclamen europaeum, Brachypodium 

montan Mannaesche, Mehlbeere, pinnatum, Coronilla emerus, Carex 

Goldregen, Kastanie, div. digitata, C. humilis, Melitis 

Kalksträucher (Hartriegel, melissophyllum, Rubus sp., Hedera 

Schneeball, Liguster, Hasel, helix, Euphorbia dulcis

Strauchwicke)

Zonale Waldgesellschaft, kein Sonderwaldstandort Code 15

Legende: 

E&K-Nr.:  Nummer der Waldgesellschaft nach ELLENBERG und KLÖTZLI , bzw. nach OTT et al
(Gesellschaften: 24*, 25*, 47H, 57 Bl und 58 Bl)



390 LFI3 Aufnahmeanleitung

Anhang 9: Aufnahmeausrüstung 

Unterlagen:
2 Aufnahmeanleitungen LFI3
3 Pflanzenbestimmungsbücher

Landeskarten 1:25 000 
Übersichtskarten Forstkreise (mit Koordinaten PFL)
Erschliessungskarten 1:25 000

1 Formularset leer: (Situationskroki, Formulare für alle Aufnahmephasen)
1 Liste der Probeflächen, inkl. Situationskrokis LFI1/LFI2 und Vorgabedaten.

Büromaterial:
Schreib- und Büromaterial

1 Strichlupe
2 Kartenmassstäbe.

Aufnahmeausrüstung
2 Arbeitswesten mit Gerätetaschen
1 Gertel mit Etui
1 Farbdose mit Pinsel und 5 kg blaue Farbe

Arbeitshandschuhe 
1 Drahtbürste
1 Fäustel
1 Gartenhacke
1 Klappsäge
1 Taschenmesser
50 Aluprofile zur PFL-Versicherung
2 Feilen
1 Stirnlampe PETZL mit Etui
1 Taschenlampe

Reinigungsmaterial.

Messgeräte
1 Höhenmesser THOMMEN TX22
1 Spiegelkompass SILVA «Ranger 15»
1 Kompass SUUNTO «KB14» 400g
1 Gefällsmesser SUUNTO «PM5/400PC»
1 Wyssen-Kompass MERIDIAN 400g (MI-4006)
2 Dreibeinstativ zu WYSSEN-Kompass
1 Senkblei für Stativ
1 Baumhöhenmesser VERTEX III
2 Transponder zu VERTEX III.



1 Feldstecher NIKON 8x25
1 Digitale Kamera OLYMPUS CAMEDIA
1 GPS Gerät GARMIN «eTrex-Summit»
1 Lupe
3 Jalons (2 m)
1 Jungwuchsjalon (1.3 m)
1 Messband 50 m, mit Ersatzband
2 Einmannmessband 20 m, 25 m
1 Umfangmessband 10 m
1 Markierband (Jungwuchsplot)
1 Jungwuchsschnur mit Stopper
1 Nummernset (1-40 + 10 Reserve)
1 Reisser
2 EAFV Kluppen 60 cm
1 Kluppe 30 cm
1 7 m-Stange (ausziehbar)
3 Finnenkluppen (30, 40, 60 cm)
1 Doppelmeter.

Mobile Datenerfassung und Kommunikation
1 FUJITSU-SIEMENS «Stylistic ST4121» mit Schutzhüllen
2 Ersatzakkus 6000 mAh
2 Eingabestifte (Pen)
1 USB Memory Stick, 256MB
1 Acer Bluetooth USB Dongle 
1 Mobiltelefon SONY ERICSSON «T610»
1 Set Ladegeräte, Adapter, Kabel. 
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